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Biedenkopf spielt wieder mal auf echtem Gras
Fußball-Gruppenliga: Coach Kovacevic traut seinen Jungs zu, auch bei Obbornhofen/Bellersheim galllig und zielstrebig zu agieren

MARBURG-BIEDENKOPF. Mit
einem Sieg am Sonntag (15 Uhr)
in Bellersheim gegen die SG Ob-
bornhofen/Bellersheim brächte
sich der VfL Biedenkopf im Auf-
stiegsrennen der Fußball-Grup-
penliga definitiv wieder ins Ge-
spräch.
Nur eines der letzten neun

Spiele hat der VfL Biedenkopf
(5./33 Punkte) verloren. Er stellt
nach wie vor die statistisch bes-
te Ligadeckung und rangiert nur
fünf Zähler hinter dem Ver-
bandsliga-Relegationsplatz. Am
vergangenen Samstag schickte
man gar den Landkreisrivalen
VfB Wetter mit einer 0:4-Nieder-
lage zurück an die Wetschaft. Es
ist nicht auszudenken, welche
Ziele die Schützlinge von Trainer
Vladi Kovacevic verfolgen könn-
ten, wenn sie nicht im alten Ka-
lenderjahr insgesamt sechs
Punkte gegen die letztenDrei der
Tabelle hätten liegenlassen.
„Vier Dinge haben mir gegen
Wetter als spielentscheidende
Faktoren super gefallen. Erstens
die Galligkeit aller meiner Jungs.
Zweitens ihre Körpersprache.
Drittens die Chancenverwertung

und viertens die überragende
Torwartleistung von Florian Prig-
ge“, fasst Kovacevic die jüngsten
90 Minuten kurz und prägnant
zusammen. Er sagt, dass er sei-
nen Spielern am Sonntag beim
überraschend starken Aufsteiger
SG Obbornhofen/Bellersheim
(9./30) alles zutraut. „Also auch
die Fähigkeit, nochmal so gallig
und zielstrebig aufzutreten, auch
wenn es das erste Spiel seit lan-
gem sein wird, in dem wir auf
Naturrasen antreten“, verrät der
VfL-Trainer. Die Gastgeber, die
nur zwei ihrer bisher neun
Heimspiele verloren, erwartet er
als ein Team, das über die Kör-
perlichkeit kommt und mit lan-
gen Bällen seinen besten Stür-
mer, Ligaschützenkönig Tim
Richter, sucht. Problematisch
könnte für die Biedenkopferwer-
den, dass unter der Woche ein
halbes Dutzend Spieler erkäl-
tungsbedingt fehlte und ihr Ein-
satz somit auch für Sonntag frag-
lich ist.
Der Rangvierte SV Bauerbach

(38 Punkte) ist weiter auf Ver-
bandsligakurs. Daran ändert
auch das 2:2 im Spitzenspiel bei
die TSF Heuchelheim nichts. Je-
weils in der Nachspielzeit der

ersten und zweiten Hälfte kas-
sierte der SVB den Ausgleich,
was den an sich guten Punktge-
winn doch mit dem Etikett „Är-
gerlich“ versieht. „Wir haben es
versäumt, auf das dritte Tor zu
gehen“, grantelt Bauerbachs
Trainer Hendrik Lapp, zumal
Mitbewerber FC Cleeberg in
Emsdorf beim 2:2 zwei Zähler
liegen ließ.

Lapp fordert neun Punkte aus
den nächsten drei Spielen

„Beginnendmit demHeimspiel
am Sonntag gegen den MTV Gie-
ßen (12./25) kommen jetzt drei
Partien gegen Teams, die hinter
uns stehen, auf uns zu. Daraus
wollen und müssen wir neun
Punkte holen“, leuchtet Lapp
ein. Seinen Worten nach geht es
bei allem gebotenen Respekt vor
den Gießener Männerturnern
darum, das eigene Spiel durch-
zubringen. Daniel Luca Drees
fällt aus, aber Torjäger Paul Jura
steht wieder im Kader. Bereits
frühzeitig hat der SVB unter der
Woche seine Torfabrik in Person
von Jura, Tom Bauscher und
Jan-Lois Kaisinger für die kom-
mende Saison an sich gebunden.

Trainer Thomas Brunet vom
VfBWetter (8./30) mag nach der
Derbypleite in Biedenkopf kei-
neswegs komplett den Stab über
seine Jungs brechen. Bei der
Spielanalyse ging er im Mann-
schaftskreis differenziert vor.
„Wir haben uns 30Minuten lang
hinten vorführen lassen und
reichlich individuelle Fehler pro-
duziert. In der zweiten Halbzeit
sind meine Jungs mit viel Willen
und verbesserter Körpersprache
auf den Platz gekommen. Sie ha-
ben alles probiert. Hätten wir
den Anschluss geschafft, wäre
das Ding nochmal gekippt“,
glaubt Brunet. Zum Auswärts-
spiel am Samstag (16 Uhr) in
Uckersdorf beim SSC Juno Burg
(7./32) fehlen ihm mindestens
vier Stammspieler aus privaten
Gründen. Und „Pechvogel“ Da-
niel Gröb fällt mit seinem sage
und schreibe dritten Nasenbein-
bruch in der laufenden Spielzeit
aus. „Burg ist derzeit richtig
stark. Es ist höchste Zeit, dass
wir uns endlich einmal wieder
gegen ein solches Team behaup-
ten“, fordert Wetters Coach. Mit
acht Punkten Rückstand nach
oben und acht Zählern Vor-
sprung nach unten befindet sich

der VfB genau dort, wo er nicht
hin will: Im Tabellen-Niemands-
land.
Für den FSV Schröck (11./25)

war der vergangene Sonntag ein
wahrhaft gebrauchter Tag. Nicht
genug damit, dass kurzfristig ein
halbes Dutzend Spieler ausfiel,
quittierte der FSV auch noch
eine 3:5-Niederlage beim MTV
Gießen. Nicht gepasst hat Davis
aber nicht allein die Aufstellung,
sondern auch die Einstellung.
„Da muss viel mehr kommen.
Auch von den Jungs, die zuletzt
ein bisschen hinten dran waren.
Am Sonntag geht es im Heim-
spiel gegen den FC Ederbergland
II (14./22) rein um die Einstel-
lung“, verdeutlicht Davis. Die
Gäste kommen nach der 1:6-
Heimpleite gegen Ligadominator
SG Kinzenbach nicht mit einem
Übermaß an Selbstvertrauen an
den Elisabethbrunnen. „Der FCE
wird insgesamt etwas tiefer ste-
hen und auf unsere Fehler lau-
ern. Wir sind ersatzgeschwächt,
weil mir mindestens Leon Bert-
hold, Thorsten Gantenberg, Ma-
ximilian Mewes und Jan Ober-
mann ausfallen und weil das
Mitwirken von Pascal Köhler
fraglich ist. Trotzdem spielen wir

voll auf Sieg“, kündigt Davis an.
In der vergangenen Woche

rang Schlusslicht SV Emsdorf
(18./14) dem Tabellenzweiten
Cleeberg ein beachtliches Remis
ab. Um diesen Zähler zu ver-
edeln, braucht es am Sonntag
unbedingt einen Dreierpack da-
heim gegen die SG Türk Ata-

spor/Türkgücü Wetzlar (10./ 29).
Das 2:2 vor eigenem Anhang im
Kellerduell gegen den FSV
Braunfels war für den Vorletzten
VfL Neustadt (17./15) zu wenig.
Um so mehr steht der Aufsteiger
am Sonntag in Kraftsolms bei
der SGWaldsolms (13./24) in der
Pflicht.

Von Rainer Maaß

Nach der Gala geht‘s gegen das Überraschungsteam
Fußball-Verbandsliga: Beim FV Breidenbach weiß man, dass die Truppe nach dem 5:2 in Hadamar im Heimspiel gegen den FC Burgsolms nicht nachlassen darf

BREIDENBACH/MARBURG. Drei
Siege hat der FV Breidenbach
aus den letzten vier Partien
eingefahren. Hält der Höhen-
flug des nach wie vor abstiegs-
bedrohten Hinterländer Fuß-
ball-Verbandsligisten auch am
Samstag (15 Uhr) im Heimspiel
gegen den FC Burgsolms an?
Die Anhänger des FV Breiden-

bach, die sich am vergangenen
Sonntag nicht auf die rund 70
Kilometer lange Reise nach Ha-
damar machten, haben dort
nicht nur den sensationellen
5:2-Sieg ihrer Jungs bei den

Rot-Weißen verpasst. Sie ver-
säumten auch die stärkste
Leistung seit vielen Monaten.
Ein kurioses Zahlenspiel be-
gleitet die Hinterländer übri-
gens seit einiger Zeit auf
Dienstreisen. Fünf Mal in den
letzten sechs Auswärtsspielen
kassierten sie entweder fünf
Treffer oder sie erzielten fünf
Tore. „In Hadamar hat man ge-
sehen, was wir erreichen kön-
nen, wenn wir als absolute
Einheit auftreten, in der jeder
an seine Grenzen oder darüber
hinaus geht. Machen wir ge-
nau das, können wir gegen je-
des Team der Liga bestehen.

Schaffen wir es nicht, dann
wird es schwer für uns“, ver-
deutlicht Breidenbachs Spieler-
trainer Johannes Burk. Hat er
Angst davor, dass nun am
Samstag zu Hause gegen den
FC Burgsolms, eine Woche nach
der Gala von Hadamar ein
Rückschlag folgt? „Nein, kein
bisschen! Wir haben aus den
letzten Wochen gelernt und
sind gefestigt. Alle unsere
Jungs wissen, dass die Intensi-
tät genau so hoch sein muss,
wie in Hadamar“, erklärt Burk.
Die Gäste aus dem Bergstadion
sind eine der Überraschungs-
mannschaften der Saison. Der

Aufsteiger verfügt zwar über
keinen herausragenden Einzel-
könner der Qualität des Brei-
denbachers Felix Baum, prä-
sentiert sich aber mannschaft-
lich extrem geschlossen und
taktisch durch die Trainerle-
gende Peter Nagel bestens ge-
schult. Noch fraglich ist auf
Breidenbacher Seite das Mit-
wirken von Nicolai Hermann
und Jannik Lehnert.
Nur vier Punkte Rückstand

zum Aufstiegsrelegationsplatz
und mit 52 Treffern die zweit-
beste Offensive der Klasse stel-
lend! Die bisherige Runde der
SF/Blau-Gelb Marburg kann sich

sehen lassen. Ebenso der
Unterhaltungswert des jüngs-
ten 3:2-Siegs gegen Mitkonkur-
rent FC Waldbrunn, bei dem
die Blau-Gelben einen 1:2-
Rückstand drehten.

Biebrichs Baisse gibt SF/BG-
Coach Jauernick Rätsel auf

„Zwischenzeitlich haben wir
eine Viertelstunde zu wenig
getan und dabei auch noch
zwei Geschenke verteilt. Davor
und danach war das samt
unserer Moral prima“, urteilt
Sportfreunde-Trainer Maurice
Jauernick. Die Partie am Sams-

tag beim FV Biebrich hätte zu
Rundenbeginn wohl jeder als
„Spitzenspiel“ eingestuft, doch
die Gastgeber aus dem größten
Stadtteil der hessischen Lan-
deshauptstadt enttäuschten
mit ihrer Zugehörigkeit zum
„Club der Abstiegskandidaten“
bisher gewaltig. „Biebrich hat
eigentlich eine sehr gute Mi-
schung aus erfahrenen Füh-
rungsspielern und talentierten
Youngstern. Warum das bei
denen derzeit nicht passt, ist
schwer zu greifen. Wir sind
trotzdem gewarnt“, erklärt
„Momo“ Jauernick. Als Aus-
gangslage sieht er die Konstel-

lation „dass der FV Biebrich
unbedingt gewinnen muss und
wir gewinnen wollen“. Ihm
fehlen die langzeitverletzten
Gino Parson, Matthias Weiß-
kopf, Lukas Heuser und Maxi-
milian Muth. Der Überblick
fehlt Jauernick aber nicht,
denn er registrierte, dass gegen
die ersten vier Teams, gegen
die man nach der Winterpause
ran muss, im Vorrundenverlauf
nur ein Zähler hängen blieb.
„Jetzt sind es nach zwei Spie-
len bereits drei und ein paar
sollten da noch dazu kom-
men“, fordert der Marburger
Trainer.

Von Rainer Maaß

20 Hinterländer Schiedsrichter sind in diesem Jahr vom Hessi-
schen Fußball-Verband für verdienstvolle Tätigkeit ausgezeich-
net worden.Acht von ihnen konnten ihre Ehrengaben im Rah-
men des Kreisschiedsrichtertags aus den Händen von Kreis-
schiedsrichterobmann Moritz Harbusch (links) und Kreisfuß-
ballwart Diether Achenbach (rechts) persönlich entgegenneh-
men. Den Verbandsehrenbrief erhielten für ihrWirken auf Ver-
einsebene Akkan Basak (FVWallau; hinten links), Sebastian
Hensel (VfLWeidenhausen; hinten rechts), Johannes Stark (Tu-
Spo Breidenstein; hinten, 2. von rechts), Leon Löffler (SpVgg
Dautphe; vorne links) sowie Oguzhan Gündüz, Till Kluska (bei-

de Gladenbacher SC), Thorsten Dersch (SSV Allendorf/Hohen-
fels), Louis Exner (SpVgg Wacker Frohnhausen) und Fabian
Laukel (VfB Lohra). Die Ehrennadel in Bronze dürfen nun neben
Erol Cam (SV Eckelshausen; mittlere Reihe links) auch Tim Bie-
senthal (FVWallau), Philipp Löffler (SpVgg Dautphe), Matthias
Reuter (FV Bracht), Sebastian Stauß (FC Kombach), Selim Uslu
(SpVggWacker Frohnhausen) und Eric Weigel (FSV Friedens-
dorf) tragen. Die höchste Auszeichnung für Vereinsmitarbeiter,
die Große Verbandsehrennadel, erhielten Rainer Lang (mittle-
re Reihe, rechts) vomVfLWeidenhausen und Mehmet Koc (FSV
Buchenau). Für die Große Verdienstnadel muss man schon eini-

ges auf Verbandsebene geleistet haben, so wie der Dautpher Ralf
Feuring (FV Breidenbach), der bei der Kreisschiedsrichtervereini-
gung seit Jahren für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig ist. „Die
Verbandsehrennadel in Gold bekommt man nicht geschenkt, da-
für muss man sich 25 Jahre in den Dienst desVerbandsgestellt ha-
ben, betonte Diether Achenbach vor der Verleihung der höchsten
HFV-Auszeichnung an denWommelshäuser Bernd Becker (vorne
rechts), der von 1980 bis 1985 Kreislehrwart war und danach über
lange Jahre den Kassierer der Schiedsrichtervereinigung gegeben
hat und dem Kreisschiedsrichterausschuss als Beauftragter für Öf-
fentlichkeitsarbeit und Beisitzer angehörte. jpk/Foto: Jens Kauer

Hessischer Fußball-Verband zeichnet 20 Hinterländer Schiedsrichter für ihre Verdienste aus

. Gruppenliga Gießen/Marburg; Sa., 16.30 Uhr: SSC Juno Burg –VfB
Wetter (in Uckersdorf); So., 14 Uhr: SG Kinzenbach – FC Cleeberg; So.,
15 Uhr: SG Obbornhofen/Bellersheim –VfL Biedenkopf (in Bellersheim),
SV Emsdorf – SG Türk Ataspor/Türk GücüWetzlar, SV Bauerbach – MTV
1846 Gießen, SG Oberes Edertal – TSF Heuchelheim (in Holzhausen/Eder),
FSV Braunfels – SpVgg Leusel; So., 15.15 Uhr: SGWaldsolms –VfL Neu-
stadt (in Kraftsolms); So., 15.30 Uhr: FSV Schröck – FC Ederbergland II.

. Kreisoberliga Nord; So., 15 Uhr: SGVersbachtal – SV Großseelheim
(in Altenvers), FSG Südkreis – Gladenbacher SC (in Niederwalgern), TSV
Michelbach – FC Türk Gücü Breidenbach, FVWehrda – SpVgg Rauisch-
holzhausen, FSV Cappel – SG Bunstruth/Haina/Haubern/Löhlbach, SG
Nordkreis – FCAngelburg (in Treisbach), TSVAmöneburg – SF/Blau-Gelb
Marburg II; So., 16 Uhr:VfL Dreihausen – SG Silberg/Eisenhausen.

. Kreisliga A Biedenkopf; Sa., 16 Uhr: SSV Bottenhorn – Vatanspor
Dautphe; So., 15 Uhr: FVWallau – TSV Caldern, FV Breidenbach II – VfL
Biedenkopf II, TuSpo Breidenstein – SSV Endbach/Günterod, SG Morns-
hausen/Erdhausen/Frohnhausen – SG Dautphetal (in Frohnhausen), FSV
Buchenau –VfLWeidenhausen, SV Hartenrod – SG Hörlen/Lixfeld.

. Kreisliga B Biedenkopf; So., 12.30 Uhr: SG FV Breidenbach III/Wie-
senbach – VfLWeidenhausen II (in Breidenbach); So., 13 Uhr: SG Obere
Lahn – SG Hörlen/Lixfeld II (in Kombach), SGVersbachtal II – SG Holzhau-
sen/Hommertshausen (in Altenvers), SG Mornshausen/Erdhausen/Frohn-
hausen II – SG Silberg/Eisenhausen II (in Frohnhausen), SV Hartenrod II –
FCAngelburg II; So., 15 Uhr: SSVAllna-/Ohetal – FC Türk Gücü Breiden-
bach II.

. Frauen-Kreisoberliga, Gruppe 1;Sa., 15 Uhr: SGAngelburg/Erdhau-
sen II – FCWeimar II (in Erdhausen).

FUSSBALL-TERMINE

Trauben hängen höher
Frauenfußball:Weimar II gastiert in Erdhausen

ERDHAUSEN (omh). Die Frau-
enfußball-Kreisoberliga steht
vor ihrem ersten Spieltag im
neuen Jahr. Die SG Angel-
burg/Erdhausen II (8./11 Punkte)
empfängt am Samstag um 15
Uhr den FC Weimar II (6./16)
zum Kreisderby. Klar, dass die

SG am heimischen Erdhäuser
„Hasengarten“ nachWiedergut-
machung für die 1:3-Hinrun-
denschlappe strebt. Nach dem
15:0-Kantersieg gegen Schluss-
licht Driedorf/Beilstein dürften
die Trauben dieses Mal aber et-
was höher hängen.

Jersid Pelumaj (li.) und der VfL Biedenkopf reisen mit dem Rücken-
wind des 4:0-Siegs gegenWetter nach Bellersheim, auf Leon Brössels
VfBwartetmit Burg die nächste hoheAuswärtshürde. Foto: Jens Schmidt
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